
Dornbirner

Gentenbebtatt.
Erscheint jeden Sonntag — Preis: ganzjährig K 2•—, im Inland mit Postversendung K 3·30, nach Deutschland K 4·10, in das übrige
Ansland K 5·40, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 12 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 1. Sonntag, 2.Januar 1910. 41. Jahrg.

Die GewerbetreibendenKundmachungen.
werden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen für die
Monate Oktober, November und Dezember mit Ende 1909Im Jahre 1909 wurden in Tirol und Vorarlberg
abzuschließen und bis 12. Jänner 1910 (in Halbbogen¬14.622 Rinder mit Lyonerstoff und 457 Rinder mit Dr.
format) an die Stadtkasse abzugeben. Die AnschaffzettelKittschener Impfstoffe (einmalige Impfung) der Rausch¬
sind mitzubringen.brand=Schutzimpfung unterzogen. Von ersteren Tieren Anmerkung: Für Straßenbau, Volksschule, Hochbau,ielen dann 34 Stück = 0-232% und von letzteren 2 Stück

=0 437% an natürlichem Rauschbrande. Feuerlöschwesen, Marktwesen usw. sind abgesonderte Rech¬
nungen auszustellen. Die Rechnungen bis zum Betrage vonVon den nicht geimpften 24965 Weidegenossen fielen

235Stück = 0·914% an Rauschbrand. einschließlich 20 K sind stempelfrei, diejenigen im Betrage

von über 20 K bis einschließtich 100 K bedürfen für jedenDie Wahl des Impfstoffes wird für 1910 den Vieh¬
besitzern wieder freigestellt ganzen Bogen den Stempel von 2 Hellern und über mehr

als 100 K von 10 Hellern. Die der Gebühr entsprechendenWenn bei ider Impfungsanmeldung nicht ausdrücklich
die Stempelmarken sind vor Ausfertigung der Rechnung aufVerwendung des Kiti'schen Impfstoffes verlangt wird,

der ersten Seite eines jeden Bogens aufzukleben und mitso erfolgt die Impfung wie bisher mit Lyonerstoff (zweimalige
Schwanzimpfung). dem ersten Worte des Txtes zu überschreiben, nicht mit

dem Datum.Die Impfungsanmeldungen sind bis längstens
28. Februar 1910 hieramts einzubringen und wird Dornbirn, am 30. Dezember 1909.
deshalb auch die Frist der ha. Kundmachung vom 3. d. Mis. Der Bürgermeister.
Zl. 29213 (betreffend Verwendung flüssigen Kiti'schen Stoffes)
bis 28. Februar erstreckt. A 373/99

Feldkirch, am 24. Dezember 1909, Freiwillige gerichtliche Liegenschaftsfeilbietung.
Der k. k. Statthalterei=Rat Vom k. k. Bezirksgerichte Bregenz werden auf Ansuchen

und Leiter der Bezirkshauptmannschaft: der Erben nach Martin Böhler, Oekonom zu Obertellenmoos
in Schwarzach die nachverzeichneten Liegenschaften unter Fest¬Ferrari.
setzung der beigefügten Ausrufspreise und zwar:

Partie I — aus Einlage=Zahl 190 SchwarzachMilitärtax-Anmeldung.
Bp.=Nr. 3/1, Wohnhaus samt Stall und Stadel H.=Nr. 122

Die betreffende Kundmachung ist in allen 4 Bezirken
zu Obertellenmoos nebst Hofraum, Bauarea vonan den Amtstafeln angeschlagen. Sämtliche Militärtaxpflichtige
4 Ar 85 m2,

haben sich im Laufe des Monats Jänner hierauts, Zimmer Gp.=Nr. 1163, Obertellenmoos, Wiese und Weide, das GutNr. 4, zu melden, woselbst auch die auszufüllenden Melde¬
von 4 Hektar 11 Ar 85 m2,formulare in Empfang genommen werden können. Gp.=Nr. 1166, Obertellenmoos, Wald, von 9 Ar 96 m2,Die wegen eines 1200 K nicht übersteigenden Ein¬

kommens, oder aus anderen Gründen zu gewärtigende, oder 1172s2, „ 54 „ 67„ „ 7
im Vorjahre eingetretene Befreiung von der Personal=Ein¬ Ausrufspreis K 13000“
kommensteuer oder von der Dienstersatztaxe enthebt nicht Partie II — aus E.=Zl. 189 Schwarzach
von der Verpflichtung zur Meldung Bp.=Nr. 2, Wohnhaus samt Stall und Stadel H.=Nr. 121Straße und Hausnummer sind unbedingt und zwar

zu Obertellenmoos, Bauarea von 1 Ar 87 m2,bei Stafvermeidung anzugeben und wird darauf aufmerksam Gp.=Nr. 1159, Obertellenmoos, Wiese, das Gut von 1 Hektargemacht, daß Meldeübertretungen in der kommenden Periode 75 Ar 98 m2,nicht mehr mit dem Strafsatze von 2 K, sondern entsprechend
höher bis zu 50 K geahndet werden. Gp.=Nr. 1160, Obertellenmoos, Wiese, von 45 Ar 46 m2,Um einen Andrang zu vermeiden, wird es sich empfehlen,

1172|/1, „ Wald, „ 54 „ 67 „die Anmeldung schon in der ersten Hälfte des Monats 1179,„ „ 21 „ 87 7Jänner zu machen. 7„ „ 1180, Weide von 1 Hektar 32 ArDornbirn, am 2. Jänner 1910. 54 m2
Der Bürgermeister. Ausrufspreis K 9000•—


